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Herrn. 
Präsidenten des Nationalrates 
Dr. Heinz FISCHER 

Parlament 
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1992 .. Oi .. 2 ~ 
zu 20tfLf IJ 

In Beantwortung der schriftlichen parlamentarischen Anftage Nt. 

2084/Jbetreffend Förderung.der Nahversorgung, welche die Abge
ordneten Haigermoser, Rosenstingl und Ma~. Haupt am 4. Dezember 
1991 an lllichrichteten, stelle ich fest: 

KÖlIlmelll Sie Ihren oao Vorschlag im lRalhlmeml der 18eantworil:l!Jlll'l).g dieser 
JP!ar.l~Xlrtarischelll Mfrag"e lIhäheIC' ~ld\!1lliisi~rexh? 

Haben Sie bereits erste Kontakte mi1/:: deml zuställldligelll S1/::ellen zur 
AuflIlahme von Verhaundlungelll lbetreffem3l Ihres Vorsch.lages aufgenol!il1l= 
mraen? 

Bis zu.welch.em Zeitpunkt werden die Vex:-handlungem beil:reiEfend eine 
MWSt-Senkung für Nah.verso:rcger voraussich:tlich albgeschlosselll sein? 

lBlis wann werden Sie dem Natiollialrat, gemeinsam mit dem ebelllfalls 
zuständigen 18u.m.desminister für Finanzen, eimle en:tsprechendle Re

gierungsvorlage vorlegen? 
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Republik Österreich 

~.- : .. 
Dr. Wollgang Schüssel 

Wirtscflaftsminister - 2 ... 

Es ist ric::htig, daß ich bei einer Podiumsdiskussion anläßlich des 

Lebensmittel-Gremialtages vom 12.10.1991 in Salzburg gemeint habe, 

daß neuen Formen der Förderung der Nahversorgung zu überlegen wä
ren. Konkret müßte es neben den schon bestehenden Wirtschaftsför
derungsaktionen des Bundesministeriums für wirtscha·ftliche Ange

legenheiten (z.B. BÜRGES) auch steuerliche Entlastungen für die 
Nahversorgungsbetriebegeben, wie z.B. Pauschalierungen oder ei
nenAbschlag für Nahversorger von 3 % der Umsatzsteuer. 

Derartige Vorschläge sollten im Rahmen der nächsten Steuerreform
runde diskutiert werden. Gerade ich als für die Wirtschaft zu
ständiger Bundesminister, dessen Verantwortung für eine funktio

nierende Nahversorgung immer wieder politisch eingefordert wird, 
habe die Verpflichtung, solche Vorschläge in die Diskussion ein
ZUbringen, wenn ich mir auch dessen bewußt bin, daß die Angele
genheiten des Steuerrechtes in den Kompetenzbereich des Bundes
ministers fÜr Finanzen fallen. 
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